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Moorgehölz ca. 0,85 km südwestlich Pomellen

Seebecken innerhalb der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Erlen-Birken-Bruchwald, Schilf-Röhricht, Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Südsüdwestlich von Pomellen liegt eingetieft in die Grundmoränenhochfläche ein kleiner See, dessen Verlandung bereits weit fortgeschritten 
ist. Ein größere offene Wasserfläche mit einer sehr kleinen baumbestandenen Insel  befindet sich nur noch im Nordwestteil. Sie wid 
umgeben von einem Schilfröhricht-Saum mit einem geringen Anteil von Schoenoplectus lacustris. 

Die südöstliche Seebeckenhälfte wird fast vollständig von einem jungen Erlen-Birken-Bruchwald ausgefüllt. Ein offene Wasserfläche findet 
sich nur im äußersten südöstlichen Teil. 

Der Erlen-Birken-Bruchwald besitzt eine zum Teil recht lockere  Baumschicht. Im Zentrum ist der Wald noch sehr jung, licht und auch 
deutlich niedriger. Hier ist der Anteil der Grau-Weide noch sehr hoch. Gleiches gilt für die Bereiche nahe der nordwestlichen Wasserfläche. 
Außerdem sind  hier die  Schilf- und Sumpffarn-Anteile sehr hoch. Dort, wo die Erlen- und Birken dichter und höher wachsen, nimmt der 
Anteil der  Grau-Weide und Birke ab. Eine weitere Art mit hohen Deckungsanteilen ist das Sumpf-Reitgras. 

Die Schwingkante zur Wasserfläche wird von Thelypteris palustris und Rumex hydrolaphatum gebildet. 

Der See wird als Angelgewässer genutzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Phragmites australis Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex lasiocarpa
Carex rostrata Cicuta virosa Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Festuca gigantea Galium palustre Geum urbanum
Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium
Rubus fruticosus Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex paniculata Crataegus monogyna Nymphaea alba Rumex hydrolapathum
Sambucus nigra Schoenoplectus lacustris Typha latifolia


